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Die Einzigartigkeit des Einfachen

VON ANNIKA TREIBER

KIRCHHEIMBOLANDEN. „Die Laune
bei meinen Mitarbeiterinnen und
Mitarbeitern steigt stetig, seit Anna
Christina Nendzas Arbeiten bei uns
hängen, weil sie so fröhlich und far-
benfroh sind“, verriet Martin Braun
vom Art Hotel Braun bei seiner Begrü-
ßung. Er freue sich sehr, gemeinsam
mit Lydia Thorn Wickert „trotz allem“
wieder eine Ausstellung zur Kultur-
nacht auf die Beine gestellt zu haben,
die elfte in fünf Jahren, wie Thorn Wi-
ckert später ergänzte. Auch sie lobte
die Zusammenarbeit mit Martin
Braun, dessen engagierte Kunstförde-
rung besonders in diesen Zeiten ein
starkes Zeichen setze, das bis weit
über die Region hinaus strahle.

Lebensfreude, so führte Dr. Lydia
Thorn Wickert weiter aus, sei in der
Tat eines der wichtigen Themen in
der Arbeit von Anna Christina Nend-
za. Die für die Ausstellung ausgewähl-
ten Objekte, so Thorn Wickert weiter,
„sind Auszüge eines wachsenden
Netzwerkes spielerischer Gedanken
und visueller Eindrücke.“ Die Bildträ-
ger dazu sind vielfältig, und ebenso
unterschiedlich sind die Techniken:
hier findet sich neben Buntstift und
Lackfarbe auch Siebdruck oder Acryl-
farbe.

Strahlende Lebensfreude
Die Präsentation „Malerei und Objek-
te“ mit Arbeiten der Düsseldorfer
umfasst 44 Positionen, die auf vier
Stockwerke verteilt präsentiert wer-
den. Im Parterre begrüßen den Be-
trachter gleich zwei Werke, die sym-
ptomatisch für die Arbeiten Anna
Christina Nendzas stehen: Das „Erd-
beergesicht“, das eine Erdbeere mit
Haaren, aber ohne jegliche Sinnesor-
gane zeigt, und die Arbeit „Café To-
mate“, die in Acryl auf vernähter Lein-
wand eine Art Markise mit Schriftzug,
aber kein Café und auch keine Tomate
zeigt. Beide strahlen eine leichte Le-
bensfreude aus, erwecken im Be-
trachter das Gefühl von Wärme, Som-
mer und Erdbeerzeit. Wie so oft zeigt
Nendza hier einfache Motive mit vor-
dergründig klaren Botschaften. Ei-

Schon zum zweiten Mal gab es in Kirchheimbolanden eine Kulturnacht – fast – ohne Kultur.
In diesem Jahr hielt einzig und allein das Art Hotel Braun die Fahne hoch – und das mit einer
voluminösen Ausstellung der Düsseldorfer Künstlerin Anna Christina Nendza.

gentlich aber konfrontiert sie den Be-
trachter mit seinen eigenen Gedan-
ken über die Kunst und das Leben:
denn die Arbeiten fordern den Be-
trachter geradezu heraus, sie weiter-
zudenken und den Kosmos drum her-
um mit eigenen Gedanken zu füllen.

Anna Christina Nendza führt als
Meisterschülerin von Professor And-
reas Schulze nicht nur den Akademie-
brief der Kunstakademie Düsseldorf,
sondern hat auch ein Staatsexamen in
Deutsch und Kunst für das Grund-
schullehramt vorzuweisen. Durch ihr
Lehramtsstudium habe sie gelernt,
erzählerisch zu arbeiten, erklärt die
Künstlerin. Beim anschließenden Be-
ginn ihres Studiums an der Kunstaka-
demie habe sie noch versucht, voll-
ständige Geschichten in ihren Bildern
zu erzählen. Das Erzählen sei aber im
Laufe der Zeit immer mehr in den
Hintergrund gerückt. Vielmehr helfe
ihr das Gedankenkonstrukt einer Ge-
schichte nun dabei, nur einzelne Ele-
mente daraus tatsächlich umzuset-
zen und dem Betrachter zu präsentie-

ren. „Früher hätte ich vermutlich das
Café Tomate gebaut und an die Wand
gehängt“, sagt sie, „heute zeige ich die
Markise mit dem Schriftzug zu Be-
ginn der Ausstellung, und es folgen
weitere Objekte aus diesem Gedan-
kenkosmos, die alle im Café Tomate
hängen oder stehen könnten“. Der
Betrachter ist aufgefordert, sich die
Geschichte selbst zu erzählen. Dabei
darf aber das Spielerische auf keinen
Fall zu kurz kommen, wie Anna Chris-
tina Nendza schmunzelnd erklärt:
Das Objekt „Tomaten-Pouf“ zum Bei-
spiel ist ein echtes Sitzmöbel und
wird bei ihr zu Hause auch benutzt,
genauso wie die „Käsebierbank“, eine
Biergartengarnitur in Kindergröße.

Keine wie die andere
Das Spielerische, ihr Sinn für Humor
und die Freude der Künstlerin an
Wortspielen kommt in ihren neusten
Arbeiten, der Reihe der Käseplatten,
besonders schön zur Geltung. Fünf
dieser Objekte, offiziell betitelt als

„Wooden object no. 1 – 5 (Käseplat-
te)“ hängen in der Ausstellung. Jedes 
hat eine andere Größe, Farbe, Struk-
tur und Lochung. Es ist wie im echten 
Leben: eine einfache, auf den ersten 
Blick langweilig wirkende Scheibe 
Käse kann ein ganz großartiges, ex-
quisites Mahl sein, und der Herstel-
lung beispielsweise einer Scheibe 
Emmentaler wohnt durchaus Wissen 
und Kunstfertigkeit inne. Hier zeigt 
sich das große Thema, das alle Arbei-
ten der Künstlerin umspannt: wie aus 
etwas Normalem, Einfachen, allge-
mein Verständlichem etwas Einzigar-
tiges und Kostbares wird. Oder, wie 
Lydia Thorn Wickert es ausdrückte: 
Anna Christina Nendzas Arbeiten 
sind ein „Wegweiser zur Zuversicht 
und gegen Kleinmut“.

INFO
Die Ausstellung „Anna Christina Nendza –
Malerei und Objekte“ ist bis Januar 2022
im Art Hotel Braun zu sehen. Sie kann von
Montag bis Samstag zwischen 8 und 23
Uhr besichtigt werden.

Der „Rocket man“ kommt zweimal
VON LISA ELBEN

ROCKENHAUSEN. Mit Elton habe er
sehr viel gemeinsam, ließ Donovan
Aston zu Beginn des Abends im
Schlosspark in Rockenhausen au-
genzwinkernd sein Publikum wis-
sen. Er führte mit Humor durch den
Abend mit Live-Piano und Liedern
von Elton John. Anschließend wur-
de im Open-Air-Kino „Rocket man“
gezeigt, die Filmbiografie des gro-
ßen Popmusikers.

Eine Stunde vor Veranstaltungsbe-
ginn hörte der teilweise heftige Regen
auf, und Donovan Aston konnte sich
pünktlich an den Flügel setzen. Ohne
Bühnenshow oder Begleitband trug
er Elton Johns Lieder mit eigener bril-
lanter Klavierbegleitung vor. Dass er
eine ganz spezielle Verbindung zu
dem großen Künstler hat, machte
Aston auf humorvolle Weise deutlich.
„Elton und ich haben viel gemein-
sam“, moderiert der Brite, der in der
Pfalz lebt. „Wir sind beide Engländer,
spielen Klavier, singen und sind beide
studierte Musiker. Sie merken, er
macht mir alles nach“, sagte er augen-
zwinkernd. Doch es gebe auch Unter-
schiede: „Ich bin auch ein riesiger
Fußballfan, aber Elton hat einen Club
gekauft, ich für meinen Verein nur ein
Trikot. Ich bin ein Fan von ihm, aber
wahrscheinlich ist er kein Fan von
mir.“

Ein Meister der hohen Töne
Mit dem ersten Lied brachte er die
große Lebenssehnsucht des Originals
nahe: „Don’t let the sun go down on
me“ – und holte dann das Publikum
mit dem „Sad Song“ wieder zurück:
„Wenn ich zu viele Balladen spiele,
seid ihr am Ende alle eingeschlafen.“
Immer wieder gelang es Aston, den
Spannungsbogen zu halten, Höhe-
punkte einzubauen, mit Worten oder
Refrains. Wie nahe er ans Original he-
ranreicht, merkt man am Vortrag von
Elton Johns erstem großen Hit von
1970 „Your Song“. Schließlich musste
er nicht wie sein Vorbild eine Kehl-
kopfoperation mit 40 Jahren überste-
hen und danach das Singen neu ler-
nen.

Und Aston meisterte auch sehr ho-
he Töne. Seine Beziehung zu „Good
bye, yellow brick road“, erklärt er

Sommerzeit im Schlosspark Rockenhausen ist Elton John gewidmet

wieder humorvoll: „Es gibt ein Lied,
in dem Elton sehr hoch singt, es klingt
wie Micky Mouse. Ich war skeptisch,
ob er das wirklich gesungen hat. Aber
ich habe auf einer DVD die Studioauf-
nahme gesehen, er singt es tatsäch-
lich. Und ich werde jetzt versuchen,
das zu imitieren. Ich wünsche euch
viel Glück beim Zuhören.“ Nach die-
ser Einleitung war die Aufmerksam-
keit der Zuhörer besonders groß. Sie
erlebten Aston virtuos und aus-
drucksstark.

Den Filmsong „Circle of Life“ aus
„König der Löwen“ ließ Aston zur
Hymne werden. Sein Kommentar
sorgte dann für Heiterkeit: „Mit so
schönen Liedern kann man nicht
falsch machen, außer falsch spielen“.
„Don’t go breaking my heart“, habe
Elton John im Duett mit Ed Sheeran
gesungen. „Ich traute mich zunächst
nicht, das alleine zu singen, sagte mir
aber dann, was die können, kann ich
auch. Heute Abend hören Sie es also
alleine von mir.“ Und das in einer sehr
flotten Version mit starker rhythmi-
scher Klavierbegleitung.

„Freunde baten mich, ,Sacrifice’ zu
ihrer Hochzeit zu singen. Stellen sie
sich vor, wir gehen heiraten, und ich

singe für euch.“ Diesen Song trug er
besonders gefühlvoll vor. Mit einem
Auftritt ohne Pause hielt er den Sog
der besonderen Stimmung, die Johns
Balladen haben. Genauso wie mit
„Crocodile Rock“ in der rasanten Tem-
posteigerung und dem Klavierglis-
sando. Nicht zum ersten Mal klatsch-
te das Publikum rhythmisch mit und
folgte diesmal Astons Einladung, das
Lalala ohne ihn zu singen. Das klappte
auch mit „Yeah, yeah, yeah“ in „Im
still standing“. Mit der Zugabe „Can-
dle in the Wind“ entließ er die begeis-
terten Zuschauer in den zweiten Teil
des Abends.

Der Film vertieft den Eindruck
Eine hervorragende Idee des Veran-
stalters, die Filmbiografie „Rocket
man“ im Anschluss zu zeigen. Die Zu-
hörer waren im Konzert eingetaucht
in die musikalische Welt Elton Johns
und erfuhren nun den Hintergrund
dazu. Zu erfahren, wie stark die Lieder
aus dem Konzert mit Elton Johns Le-
bensgeschichte verwoben sind und
welche Bedeutung sie für ihn hatten,
machte die musikalischen Eindrücke
des Abends noch tiefer.

BAD KREUZNACH. Der Kurpark wird
zum Kulturpark: Von Dienstag, 17.
bis Samstag, 22. August, wird an vier
Abenden Musik und Lyrik auf
höchstem Niveau geboten. Mit dabei
ist Wolfgang Niedecken (Bap) und
Schauspieler Ben Becker.

Am Dienstag, 17. August, 19.30 Uhr
wird Wolfgang Niedecken als Vereh-
rer von Bob Dylan gemeinsam mit
dem Pianisten Mike Herting ein Pro-
gramm präsentieren, bei dem sowohl
Dylan- als auch Bap-Fans auf ihre Kos-
ten kommen werden. Niedecken hat
sich bei einer Amerika-Reise 2017 auf
die Spuren von Bob Dylan begeben
und das Buch „Bob Dylans Amerika“
herausgegeben. Daraus wird Niede-
cken lesen und die passenden Lieder
spielen.

Am Donnerstag, 19. August, 19.30
Uhr tritt Ben Becker im Kurpark auf.
Er hat Gedichte aus dem Hausbuch
der deutschen Dichtung dem „Ewigen
Brunnen“ ausgewählt. Die Besucher
werden mitgenommen zum Beispiel
bei Goethes Erlkönig „Wer reitet so
spät durch Nacht und Wind“ und
Schillers „Der Handschuh“.

Am Freitag, 20. August, 19.30 Uhr ,
geht „SWR1 Hits und Storys“ auf die
Bühne in der Kurstadt. SWR1-Musik-
chef Bernd Rosinus erzählt die Ge-
schichten zu den größten Hits aus der
Rock- und Popmusik und gibt sie zu-
sammen mit Bandleader Peter Kühn
und seinen Musikern der Band „Pop
History“ zum Besten. Zum Abschluss
am Sonntag, 22. August, 19.30 Uhr
wird auf der Kreuznacher Bühne im
Kurpark Rebekka Bakken mit ihrem
Quartett erwartet. Die Norwegerin
beherrscht als Gesangsvirtuosin alle
Stilrichtungen von Jazz bis Folk. Ein
Teil der Eintrittsgelder wird für die
Flutopfer gespendet. Weitere Infos
und Eintrittskarten bei der Tourist-
Information Bad Kreuznach, Telefon
0671-8360050. |moh

Im Kurpark:
Musik und Lyrik
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Bekanntmachungen
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Künstlerin und Lehrerin: Anna Christina Nendza vereint beide Ansätze in ihren Arbeiten FOTO: STEPAN

Mit viel Humor und einer ordentlichen Portion musikalischem Talent unter-
hielt Donovan Aston sein Publikum. FOTO: J. HOFFMANN

Noch keine RHEINPFALZ-CARD zum Miterleben?
Dann gleich bestellen unter 0631 3701-6606
oder www.rheinpfalz.de/card

Schnorres – Das Bier der Pfalz –
steht für leidenschaftliches Hand-
werk, Qualität und Regionalität. Mit
der Herstellung und Vermarktung
der Produkte unterstützt die Brau-
erei neben der regionalen Wirt-
schaft auch soziale Projekte. Die
Verbundenheit zur Heimat und
das Herzblut, mit dem täglich
gearbeitet wird, schmeckt man
bei jedem Schluck. Pünktlich
zum Sommer hat das Team tolle

Craftbeer-Kisten gepackt: Bestückt
mit Pfälzer Weizen-Weisheit, Pfäl-
zer Pale Ale, Lager & Märzen, all
das in einer hochwertig gebran-
deten Holzkiste, die echt was her
macht. Die Kiste gibt es in zwei
verschiedenen Größen, einmal mit
8 Flaschen (klein) oder mit 12
Flaschen (groß).

Kleine Kiste: 25,00 Euro
Große Kiste: 35,00 Euro

Craftbeer-Kisten

Bestellung und Infos:
Brauerei Schnorres, Hauptstr. 28, 67678 Mehlingen,
Tel.: 0176 47800161, www.schnorres.net
Brauereiausschank donnerstags 18 – 22 Uhr

„Zum Schnorres“, Schloßstraße 30, 67722 Winnweiler
Brauereiausschank freitags 18 – 24 Uhr

RHEINPFALZ-CARD-Inhaber erhalten jeweils 5,00 Euro Ermäßigung
und zusätzlich noch eine kleine Überraschung in jeder Kiste.

Angebot noch gültig bis 31. August 2021!. August 2021!

5,00 Euro

Ermäßigung

Jagdgenossenschaft Rittersheim
EINLADUNG zur

JAGDGENOSSENSCHAFTSVERSAMMLUNG
am Dienstag, 24.08.2021, 18:00 Uhr,

im Bürgerhaus, Hauptstraße 12, 67294 Rittersheim.
Tagesordnung:
1. Eröffnung / Begrüßung
2. Rechnungslegung und Entlastung für das Jahr 2020
3. Beschlussfassung über die Verwendung des Reinertrages 2020
4. Abschussplan 2021/2022
5. Neuwahl des Jagdvorstandes
6. Beratung und Beschlussfassung - Verpachtung der Jagd ab
01.04.2022

7. Beratung und Beschlussfassung - Aufgabenübertragungsvereinba-
rung zwischen der Jagdgenossenschaft Rittersheim und der Orts-
gemeinde Rittersheim

8. Informationen und Anfragen
Nähere Informationen über die Sitzung, sowie über die öffentliche Aus-
lage des Jagdkatasters finden Sie unter: www.kirchheimbolanden.de/
de/rittersheim-rathaus-aktuelles-und-veranstaltungen.html
Rittersheim, 27.07.2021
gez. Ebert, Ortsbürgermeister

Das Schreiblexikon vermittelt Textwissen und schafft 
Grundlagen für eigene Textgestaltungsmöglichkeiten. 
Schreibende lernen zunächst Gestaltungselemente 
für einzelne Textformen kennen und sehen sie dann 
in Beispieltexten angewandt.

DeutschWissen
Schreiblexikon für die Oberstufe
Texte schreiben von A bis Z
Von Hilda Steinkamp und Egon Werlich
327 S.  •  € 24,95  •  ISBN 978-3-14-022504-5

BMS Bildungsmedien Service GmbH
Postfach 3320, 38023 Braunschweig
Telefon 0800/18 18 787
www.verlage.westermanngruppe.de/schoeningh


